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Amtlicher Theil.
besetz wm 15. l w m b c r 1867 über >as

Vcreinsrcchtj
Ä " ' " ^ Viihumi, Dalinnlic», Galizien „nd ^odomcricu mit
Kn, l ^^'^'"'"ch ol, n»d iiiilcr drr Eini^, Salchiirs,, Slriermarl,
lii"n ^ ^rain, Biikowiiia, Mähren, Schlesien. Tirol m,d Vorarl-

^ü' Islricii, Gin-z u»d (Äradiöca, da,n, die Etadl Trirst mit
ihil»! O^nelc.

^l'l'l Zustimmung bcidcu Häuser Meines Reichs'
'"thcs f i „ ^ Ich zu vcrordncn, wic folgt:

Erster Abschnitt.
V o n den V c r c i u c u ü b e r h a u p t .

§ 1. Vcrciuc sind uach Maßgabe dcr Oestimmull»
!>cn dicscs Gcsctzcs gestattet.
, H 2. Vcrcinc imd Gcscllschaftcn, welche auf Gewinn
r̂echnet sind, danu nllc Vereine für Bank-, Eredit-

»>,d Vcrsichcrnugsgcschäftc so wic Rcnteuanstalten, Spar-
e n und Psandleihanstaltcu siud uou der Wirksamlcit
^scs Gesetzes ansgcnolunicu uud uutcrlicgcu dcu beson-
ne" , hierauf bezügliche,, Gesetzen.
., 8 3. Das gegenwärtige Gesetz findet fcruer teiuc
'lwenduug:

'') Auf geistliche Ordcu uud Eougrcgatioucu, dauu
Ncligiousgcnosscnschaftcu überhaupt, welche nach
den für dieselben bcstchcudcu Gcsctzcu uud Vor»
schriftcu zu bcurlhcilcu siud;

) aus die iu Gcuiäßhcit der Gewerbsgesctzc errichtete»
l̂ cuosscuschaftcu und Uutcrstütznl,gscasscn der Gc-
wcrbtrcibcndcn;

^ auf die uach dcu Berggesetzen gebildeten Gcwcrt-
schaftcu uud Vrudcrladcn.

s,s.,.^-l. Die beabsichtigte Bilduug eines dcu Vor-
WM' i i dicscs Gesetzes uutcrlicgcudcu Vereines ist, bevor
^'ll>c ln Wirksaiutcit tritt, uou dcu Uutcruchmcrn der
'""tischen Landcsstcllc schriftlich uutcr Vorlage der Sta-
'"<cn auzuzciacn.

Aus dcu Statuten muß zli cntuchuicn scin:
l<) Der Zwcck des Vereines, die Mittel hiczu uud

die Art ihrer Aufbringnng;
l») die Art der Bilduug und Erneuerung des Vereines;
«) der Sitz dcS Vcrciucs;
'>) die Rechte uud Pflichtcu der VercinSglicdcr;
') die Organe der Vcrcinslcitnng;
l) die Erfordernisse giltigcr Bcschlußfassuugcu, Ans-

fertiguugcu uud Bctanntmachuugcn;
l̂ ) die Art dcr Schlichtung uou Streitigleiten aus

dem Vcreiusucrhältuissc;
!') die Pcrtrctnug des Vereiucs uach Außcu;
') die Bestimmungen über dcsscu Auflösung.

^ 5. Die Statutcu siud iu füuf Excinplarcn uor>

f Ucbcr die erstattete Anzcigc ist auf Vcrlaugcu so-
^ ciuc Bestätigung zu ertheilen. I u die bci dcr ^au^

"stcllc crlicgcudcu Statutcu ist jcdcrmauu Einsicht uud
" denselben Abschrift zu uchmcn gestattet.

„ § 0. Wcnn der Vcrciu uach sciucui Zwecke oder
>-. H sciucr Einrichtung gcsctz- odcr rechtswidrig oder
^^sscfährlich ist, lann die Vaudcsstcllc dcsseu Ailduug

,̂ Dicsc Uutcrsaguug uuiß biuucu uicr Wochcu uach
^ '"nichnug dcr Auzcigc (§ 4 uud 5) schriftlich uud

^' Augnbe dcr Gründe clfolgcu.
^ ^ 7. (ilfulgl biuucu dicser Frist leine Uutcrsaguug
^ . c r t l ä r t die Vandcsstclle schun früher, das; sic dcu
l>il l " '^^ uutcrsagc, so tanu dcr Vcrciu sciuc Thätig.
" bcginncn.

ŝ  H ̂ >. Gegcu ciuc durch dic^audcsstcllc erfolgte Untcr<
^^ug ^ „ „ biuucu <'.<» Tagen die Acrufung au das

^ustcriinl, des Iuucril ergriffen wcrdcu.
c>i,̂  ^' ^ ' ^ ""ndcsstclle hat auf Vcrlangcu dcs Vcr»
solll̂  ^ ' " ^ ^ " ' ^ ^ l ' " !^'"-' lintei'saguug erfolgt odcr
scii,^ '̂̂  Acrnfuugswcgc wicdcr aufgchobcu wordcu ist,
'̂sck" ^'- '^"'^ "ach Inhalt dcr uorgclcgtcu Statuteu zu

lil^^l.Ncn uud es bcwcisct dicsc Vcschciuiguug dic rccht-
cterli l ^ ^ " ^ dcö Vcrcincs für dc>̂  öffentlichen und bür«
^"lcheu Verkehr.
^ew. / ' ^ ' D>c Bcstilnnluugeu dcr §§ 4 bis !> dicscs
^ I ^ , " Ncltcu mit dcr im tz I I erwähnten Ausuahiuc
für ^ j ^ , ^ ^ Voruahiuc uon Statutcuändcruugcn so wic
dic B!^ ' ^^ ' "^ "" ' I Zwcigucrcincn (Filialen) und für
' "sosc/ "^ '̂on Vcrbäildcn mehre, er Vcrciuc uutcr sich,

' " solchc iibcrhaupt gcschlich gcstattct siud (ß ^<Y.
lcit sich ^ Hinsichtlich solcher Vcrciue, dcrcu Wirlsam-
so ^i> l ^.!^ Zwcigucrcinc auf mchrerc Väudcr erstreckt,

, bezüglich der Vcrbäudc uou Vereinen, welche nlch<

rercn Ländern angehören, ist zu den in den W 4 bis 10
uorgcschencn Amtshandlungen daS Ministerium dcs I n -
nern bcrnfcn, au welches auch dic bezüglichen Anzeigen
zu richten sind.

tz 12. Der Vereinsvorstand hat feine Mitglieder
unter Angabc ihres Wohnortes und nntcr besonderer Be-
zeichnung derjenigen, wclchc den Verein uach außen vcr-
trctcu, binucu drci Tagcn uach ihrer Bestellung der Be-
hörde auzuzcigcn.

Diese Anzeige ist an Orten, wo sich eine eigene
landcsfürstlichc Sichcrhcitsbchördc bcfindct, an dicsc, an
anderen Orten an die politische Bczirksbchördc zu richtcu.

Bei Vcrciucu, wclchc iu Zwcigucrcinc (Filialen)
gegliedert siud, ist dicsc Anzcigc uon jcdcin Zwcigucrcine
besonders zn erstatten.

i? 1Z. Wcnn cin Vcrciu über scinc Wirksamkeit
Ncchcnschafts. odcr Gcschäftsbcrichtc odcr andere derartige
Nachweise au sciuc Mitglieder ucrthcilt, so siud dieselben
dcr im ^ 12 bezeichneten Behörde in drci Exemplaren
zn überreichen; die Behörde taun hiczn de» Vcrciu mit
Orduuugsstrafcu bis zu zchu Gulden verhalten.

§ 14. Jeder Verein kann scinc Versammlungen
öffentlich haltcu. Jedoch köuucu Persoucn, welche nicht
Mitglieder des Vcrciucs odcr geladene Gäste sind, an
dcr Verhandlung nicht Theil nchmcu.

Wcdcr Mitglieder, uoch Zuhörer dürfen dei VcreinS-
ucrsammlungcn bcwaffuct crschciuen und hat dcr Vor-
fitzcudc dcr Vcrfammluug darüber zu wachcu

tz 15. Vou jcdcr Vcrciusucrsanlmlung ist wenig-
stens 24 Stuudeu uorhcr ul,lcr Angabc dcs Ortcs uud
dcr Zeit ihrer Abhaltuug uud, wenn sie öffcutlich fciu
soll, auch hicuou dcr iiu § 12 bezeichneten Bchürdc durch
dcn Vorstand dic Auzeige zu erstatten.

8 N). Dicsc so wic die in dcn §8 12 und 13
erwähnten Anzeigen nnd Vorlagen genießen die Stcmpcl-
frcihcit.

ß 17. Für die Wahrung dcs Gesetzes und für die
Nufrcchthaltung dcr Ordnung iu cincr Vcrciusvcrsamm.
lnng hat zilimchst dcr Vursitzcudc Sorgc zn tragcu.

Er hat gesetzwidrigen Acußcruugcn odcr Haudlun.
gcu sofort cutgcgcuzutrctcn und, wenn sciucu Auord.
uuugcu kciuc Folge geleistet wird, die Versammlung zn
schließen.

8 18. Dcr Behörde steht cs frei, zn jcdcr Vcr-
ciuöucrsammluug ciucu Abgcorductcu zn entsenden. Die«
scm ist cin angclncsscucr Platz iu dcr Versammlung nach
sciucr Wahl ciuzuräumcu und auf Verlangen Auskunft
übcr dic Pcrsou dcr Antragsteller und Redner zn geben,

Dcrsclbc ist auch bcrcchtigt, dic Aufuahmc cincs
Protokolls übcr die Gegenstände dcr Verhandlung nud
über die gcfaßtcu Beschlüsse zu verlangen.

Die' Entsendung dcS Abgcordnctcn steht in dcr
Rcgcl dcr im 8 12 bczcichuctcn Vchördc zn, tann jcdoch
uon dcr ^andcsstellc ihrer eigenen Verfügung vorbehal-
ten wcrdcn.

I n dic Protokolle übcr Vcrcinsversammlungcn tann
die Rcgicruug jcdcrzcit Einsicht nehmen.

if 1<). Dicsc Bestimmungen übcr dic Anzeige dcr
Vcrcinsucrsammlnug (8 ^ ) und übcr die Abscuduug
ciucs Ncgicrnugsabgcorductcn (§ 1^) haben tcinc An-
wcuduug ans Sitznugcu dcs Vorslaudcs uud dcr etwa
bestellten Controlsorganc.

t; 20. Von kcineiu Vcrciuc durfcu Beschlüsse gc.
faßt odcr Erlässe ausgefertigt wcrdcu, wclchc dem ntraf-
gcsctzc znwidcrlaufcn odcr wodurch nach Inhalt odcr
Form dcr Vcrcin iu ciuem Zwcigc dcr Gcsctzgcbuug
odcr Exccutivacwalt sich eine Autorität aumaßt.

^ 21 Wcnu ciuc Vcrcinsocrsannnlung gcgcn die
Vorschriften dicfcs Gesetzes ucraustaltct wird, so ist dieselbe
uou der Behörde zu uutcrsagcn und uach Umstäudcn zu
schließen , , ,

Dcsglcichcn ist cinc, wenngleich gcsetzma^g cmdc-
rufcuc Versammlung uoin Rcgicrnugsabgcorduclcn odcr,
salls lciu solcher entsendet würde, uou dcr Bchördc zu
schlicßcn, wcnn stch in der Vcrsauuuluug gcsctzwidrige
Vorgäugc crcigucu, wcnn Gcgcustaudc ni Vcrhaudluug
gcuommcu wcrdcu, wclchc uußcrhalb dcs statutcumüßigcu
Wirtnngstreiscö dcS Vcrcincs liegen, vdcr wciln die Ver-
sauüuluug cincn dic öffentliche Ordnung bedrohenden
Eharaktcr annimmt. . . ,

8 22 Sobald ciuc Vcremsversammlung als gĉ
schloffen erklärt ist, sind die Auwcscudcu verpflichtet, dcu
Versammlungsort sogleich zu verlassen uud auscinandcr-

" I m Fallc dcr Nichtbcobachtung dcr Anorduuug kauu
die Eutfcrnuug durch Allwcnduug uou Zwangsmitteln in
Vollzng gesetzt wcrdcn. !

§ 23. Petitionen oder Adressen, die vou Vereinen
auSgchcn, dürfen vou nicht mehr als zchn Personen
überbracht wcrdcn.

§ 24. Jeder Vcrcin kann aufgelöst wcrdcn, wcnn
von ihm Beschlüsse gefaßt odcr Erlässe ausgefertigt
wcrdcn, wclchc den Bcftimmuugeu dcs 8 20 dicses Ge-
sctzcS zuwiderlaufen, wcnu cr seinen statutenmäßigen
Wirkungskreis überschreitet odcr überhaupt dcn Bcdin»
guugcu scincS rechtlichen Vestaudes uicht n'chr cutspricht.

t< 25̂ . Das Erkenntniß übcr dic Auflösung stcht
in der Rcgcl dcr ^andcsstcllc, iu dcn Fällen dcs ß 11
abcr dcm Niinistcrinm dcs Inncrn zu, an wclchcs auch
gcgcn cin Auftösungscrtcnntniß dcr ^andcsstcllc binnen
60 Tagcn die Berufung ergriffen wcrdcn kann.

Dic Untcrbchördcn (tz 2^) find jcdoch berechtigt,
die Thätigkeit cincs Vcrcincs, bei welchem dic im tz 24
crwähutcu Auftösnngsgründc cinlrctcu, bis zur endgül-
tigen Entscheidung übcr dic Auflösung ciuzustcllcn.

tz 2<i. Dic freiwillige Auflösung ciucs Vcrciucs ist
dcr Laudcsstclle von dcm abtrctcndcn Vcreiusuorstaudc
allsoglcich auzuzeigcu uud uou diesem ill dcm amtlichen
Blatte zn vcröffeutlichcu.

§ 27. Jede behördlich ucrfngtc Auflösung eines
Vcrcincs wird durch die c.mtlichc Zcituug vcröffeutlicht.
Allch siud iu dicscul Fallc bezüglich dcs Vcrcinsvermö-
gcns uon dcu Bchördcn dic augcmcsscucu gesetzmäßige»,
Vorkchruugcn cinzulcitcu.

if 2tt. Untcr dcr in dicscm Gcsctzc crwähutcu Be»
horde ist, wo leiuc ausdrückliche Bcstimmuug gctroffcu
ist, in dcr Ncgcl dic politische Bczirlsbchördc, an Orten
abcr, wo sich ciuc cigcuc landcsfürstlichc Sichcrhcitsbe-
hördc befindet, diese letztere zu verstehen.

Bei driu^ndcr Gcfahr für die öffentliche Ordiumg
und Sichcrhcit kann jcdoch auch jcdc andcrc Behörde,
wclchc für dcrcn Aufrcchthaltung zu sorgen hat, emc
Vcrcinsvcrsammluug, wclchc gcgcu dic Vorschriften dicfcs
Gcsctzcs cinbcrufcu odcr abgchaltcu wird, untersaa.cn odcr
schlicbcu, od.r dic Thätigkeit cincs Vereines, wrlchrr sich
ohne Erfüllung dcr gesetzlichen Bedingungen gebildet hat,
odcr bci welchem dic im ß ^4 bczcichnclcn Auflösungs»
gründe ciutrctcu, cinstcllcu. Hicuon isl die compctcutc
Bchördc iiumcr sogleich in ilcnutniß zu sctzcu.

Zweiter Abschnitt.
V o n dcn p o l i t ischcu A c rc i n c u.

§ 29. Für politische Vcrciuc habcu außer dcn all»
gcmcincn Auordiiuugru dcs crstcu Abschuittcö dic nach-
solgcudcu bcsoudcrcn Bcstimmungcu zu gcitcu:

§ iM. Ausländer, Fraucnspcrsoucn uud Minder-
jährige dürfen als Mitglieder politifchcr Vcrcinc nicht
aufgenommen wcrdcn.

!? 31. Dcr Vorstand ist ans wenigstens fünf uud
höchstens zchn Mitgliedern zu bilden.

§ 32. Politische Vcrcinc sind verpflichtet, dcr im
tz 12 gcuauutcu Bchürdc ihre Mitglicdcr biuucu drci
Tagcu uach dcm Vcginuc dcr Vcrcinslhäligkcit und be-
zichuugSwcisc uach jcdcr Aufuahmc cincs ucucn Mitglie-
des auznzcigcu uud alljährlich cincu Ausweis übcr die
Zahl ihrer Mitglieder vorzulegen.

Dicsc Vorlagcu siud stcmpclfrci.
§ 33. Politischen Vcrciucn ist untersagt, Zwcig-

ucrein'c (Filialen) zn gründcn, Vcrbäudc untcr stch zu
bilden odcr sonst mit andcrcn Vcrciucn, sci cs durch
schriftliche,, Vcrkchr, sci cS durch Abgeordnete, in Voi-
biudnug zn treten.

Dcsglcichcn dass lciu Vorstaudsmitglisd dcm Vor-
staudc ciucs audcrcn politischen Vcrciucs angehören.

§ 34. Das Tragen uon Vcreinsabzcichcn ist nn-
tcrsagt. '

§ 35. Wcnn ciu nicht politischer Vcrcin scinc Tbä»
tigkcit auf politische Angclcgcnhcitcii ausdchucu will, hat
cr stch dcu für dic Bildung cincs politischen VcrcincS
gellenden Anordnuugcn dieses Gcsctzcs zn uutcrzichcu.

Ob ciu Vcrcin als ciu politischer zu betrachten sci
ist uon dcr Landcsstclle und in dcn Fällen dcs t> n ŝ
wic iu Rccursfällcu vou, Miuistcrium dcs Inncrn 'u
beurtheile». '

DrittcGAbschnitt.

S t r a f , und Sch lnßbcst i mm u ng cn.

3 30. Verletzungen dicscö Gcsctzcs sind, insofcrne
darauf das allgcmcinc Strafgesetz lcinc Anwendung fin°
dct, von dcu Gcrichlcn als Ucbcrlrctungcu mit Arrest bis
zur Daucr von scchs Wochen odcr mil Gcldslrafm lu's
zu zweihundert Guldci, zu ahudcn.

§ ^7. I n , Fallc cincs Kricgcs odcr inuercr Un-
ruhen können die Bestimmungen dicscs GcsctzcS vo,l der
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Regierung zeitweilig und örtlich, ganz oder theilweise
außer Wirksamkeit gesetzt werden.

§ 38. Bezüglich der Vereine, ans welche dieses Ge-
setz Anwendung findet, treten das Vcrcinsgcsetz vom
26. November 1852, N. G. B l . Nr. 25)3, und alle
anderen, mit dcm gegenwärtigen Gesetze im Wider«
spruchc stehenden Gesetze und Verorouuugcn außer Wirk-
samkeit.

§ 39. Die Minister des Innern und der Justiz
sind mit dem Vollzuge dieses Gesetzes beauftragt.

Wien, am 15. November 18<>7.

Franz Joseph in. p.
Bcust m. p. Taaffe m. i>. Hye m. p. Becke m. p.

John m. p., FML.
Auf Allerhöchste Anordnung:

Bernhard Ritter v. Meyer m. p.

Der Iustizminister hat den HilfSämterdircctions-
adjuncteu bei dem LandcSgcrichtc in Salzburg Franz
T h a n n e r zum Hilfsümtcrdirector daselbst cruauut.

Am 24. November 1^)7 wurden in der l. t. Hof- uiid Staat«,
druckerei das I.VII!. und I.lX. Stilcl deS ReichSgeselMatteS aus»
gegeben und Ucrscndrl,

Daö I.VIII, Sliict enthält unter
Nr. 134 das Gesetz vom 15, November 1W7 über da« PcreinS-

recht; wirtsam filr Böhmen. Dalmatien, Galizicu und ^o«
domericn mit K>alan, Oesterreich unter uild ob der Euus,
Salzburg, Sl^ievmarl, Kärulcn. Kraiu, Vulülvina, Mährcu,
Schlesien, Tirol. Vorarlberg. Istticii, Giirz uud Gradiöca.
dann die Ztadt Tricot mit ihr-in (Gebiete; ^

Nr. I35dasGesctz vom 15». November 1t?»i? nber dasVersammluugS-
recht; »villsam fiir Böhmen, Dalmatien, Galizicn niid i'odo-
mcrien uiit Kratan. Oeslerreich unter und ub der Enus,
Salzburg, Stciermarl. Kävnteu, Kraiu, Vulowiua, Mähreu,
Schlesien, Tirol und Borarlbera,, Isttir», Gör; und Gra^
disca. dann die Stadt Trieft mit ihrem Gebiete. ^

Daß !.!X. Stilcl enthält nnler !
Nr. 13« die Knndmachimg de« Flnanzmunsleriums vom 9. Na-

vcmber l^tt? wegcu Nmwandlnna, des Ncbcnzollamtes erster
Classe zu Obernberg in ein Nebrn^llaiut zivcitcr Classe; >

N>, 1!j? das Gesetz vom 14, November 18<i?, betreffend dic
Stcuerfreijahrc bei Ncn-, Um- und Zubaute»; wirksam sttr
Böhmen, Talmaticn, Galizien und i.'ooomelieil mitHralan,
Oesterreich uulrr und ob der Ennö, Salzburg, Steiermarl.
Kärulen. Kraiu, Bukowina. Mähren. Schlesien. Ismen,
Oörz und GradiSca, M r . Ztg. Nr. ^'/8v. 24 Nouember.) ,

Für die Votivlirchc in Wien sind im Wege des ^
l. l. Bezirksamtes Gurkfcld nachstehcude Beträge cin< ^
gegangen : ^

1. Vom Pfarramte St . Varthelmä . 2 fl. 50 kr.
2. .. .. Landstraß . . . 1 .. 70 ..
3. „ Herrn Johann Lesjat, Pfarrer

in Landstraß . . . . 3 „ 30 „
4. „ Pfarramtc Vuita . . . . 3 „ - „
5. .. ., Dobouz . . . 2 .. 30 ..
6. „ „ Iohanncsthal . . 2 „ ,.
7. „ „ Großdolina . . — „ 30 „
8. „ ,. Heil.'Kreuz . . 2 .. - ..

Summe . 17 f l . 10 kr.
Laibach, am 22. November 1867.

K. k. L a u d e s p r ä s i d i u m f i i r K r a i n .

Nichtamtlicher Theil.
La ibach, 25. November.

Wir haben seinerzeit von der rcftnblicanischen Procla«
mation M a z z i n i ' s Act genommen, welche in Florenz
angeschlagen und anch in andern Städten verbreitet wurde.
Mazzini fordert darin die Italiener im gewohnten S t i l
anf, sich der Monarchie zu entledigen, welche ihnen nur
Schaden nn> Schmach bereite:c. Vor Erlaß der Procla-
mation hat in Lngano eine Berathung der mazzinisti-
schcn Parteiführer stattgefunden, in welcher Mazzini sich
dafiir auSsprach. daß jetzt der richtige Zeitpunkt gekommen
sei: die Monarchie, bei Aspromontc ins Herz getroffen,
sei bei Mcntana begraben worden; der Haß und Unwille
gegen die Regierung sei allgemein, und es sollcu sich
zunächst die südlichen Provinzen erheben, in denen eine
zahlreiche bewaffnete Opposition vorhanden sei.

Die Provinzen scheinen durchaus nicht gesonnen zu
sein, dieser Anfrciznng Folge zu geben. Italien ist, wie
der „A. Allg. Ztg." ans Genua geschrieben wird, zwar
im Moment einigermaßen aufgeregt, aber die weitaus
größte Mehrzahl der Italiener hat so viel gcsuudeu Siuu,
daß ihre» Fciuden nicht die Freude gemacht werden soll,
an die Stelle der Constitution die Anarchie treten zu
lassen. Seit 1849 hat sich in Italien viel geändert,
Mazzini aber hat diesen Veränderungen nicht im ge-
ringsten Nechnuug getragcu und ist für Italien jetzt so
veraltet, wie Kosfuth für Uugaru. Es ist bezeichnend
für die Stimmung, daß gerade ciu Oppositionsblatt, wie
„Dir i t to", dieses neueste Attentat Mazzini's gegen die
italienische Constitution am entschiedensten uud gcist»
vollsten zurückweist.

Die eingetretene Wcndnna in der Cou f c r cnz«
f r a g e , insbesondere die abletMide Haltuug Englands ist
den Ansprüchen Italiens günstig. Nach einer Correspondenz
der „A. Allg. Ztg." aus Paris, 20. d. M. , ist mau auf
der preußischen Gesandtschaft dcr Ansicht, daß, selbst
wenn die Confcrcnz wirtlich noch zusammentreten sollte —
was auch dort keineswegs für sehr wahrscheinlich gilt —
dic materielle Lösung dcr römischen Frage auf feinen
Fall durch dieselbe erfolge» werde. Die Hauptsache ist
und bleibt, daß sich Italien und Frankreich unmittelbar

verständigen. Die Unterhandlungen zwischen Florenz
und Paris werden denn auch lebhaft fortgesetzt und wür«
den rasch zu Ende kommen, wenn nur das Florcutiner
Cabinet sciuer Verwirruug Herr werdcu und ein klares
Programm formnliren könnte. Nach dcr englischen
Thronrede wird man iu Floreuz sich eher ciu Herz
fassen, uud iu Paris wird man wohl, nach dcr heutc
herrschenden Bestürzung, die erste Handhabe benutzen,
um die Truppcu hcimzubcrufeu uud Rom gegen die
Invasion der Revolutionäre blos durch die Drohung dcr
Wiederkehr für den betreffenden Fall dcckcu.

! Die Aunahmc des D c l c g at i onsgcfctzes im
Abgeordnetenhause nach der Rcgicruugsvorlagc und die
Publication des Gesetzes über das VcrciuS- und Ver-
fammlungsrccht sind Momente in dcr politischen Neugc»
staltnng Oesterreichs, welche jeden Freund dcS Fortschrittes
mit Genugthuung erfüllen müssen. I n dcm Delegations'
gesctzc haben die Principien dcr Autonomie dcu ersten
glänzenden Sieg crruugcn. Das polnische Element, das
sich scheinbar in Opposition zu dcr Rccoustituirung
Oesterreichs gesetzt hatte, hat bei dcr Votiruug des Dclc«
gatiousgesetzcs scine politische Rcifc glänzend bewährt.

^ Allein auch in Ungarn hat das Rcsnltat dcr Abstim-
! muug eiuen sehr günstigen Eindruck gemacht. „Magyar-
orszag" sagt, die betreffende Sitzung des österreichischen
Abgeordnetcnhhauscs gereicht dieser Körperschaft zur
Ehre. Das Wicucr Haus dcr Gcmcincu hat bcwicscu,
daß es, hinwcgschrcitcnd über kleinliche Tusccptibilitätcn,
zu rcchucu versteht mit jenen politischen Möglichkeiten,
von denen die Erhaltnug des NcichcS abhängig ist. Dic
einhellige Unterstützung, welche der Rcchbancr'schc Antrag
im Hause gefunden, hat bewiesen, daß in freiheitlichen
Fragen — Greutcr uud Gcuosscn abgerechnet — keine
Meinnngsucrschiedcnhcit im österreichischen Parlamente
obwaltet.

Was den Antrag selbst betrifft, so ideutificirt sich
„Magyarorszag" vollständig mit demselben. Dieser An<
trag bringt neuerdings und iu erweiterter Form jenen
Wunsch Ungarns zum Ausdruck, daß jenseits der Lcilha
der echte und volle Constilulionalismns zur Wahrheit
werde. Daß Herr v. Vcust sich dcm Antrage offen
nnd rückhaltlos angeschlossen, begrüßt „MagyarorSzag"
als einen erfreulichen Beweis, daß dic Rcgicruug jcn-.
feits dcr Lcitha ernst gewillt ist, jener Wahrheit die
Ehre zu gebeu, daß dic Zukunft des Reiches nur so zu
sichert! ist, weuu dicscs zum Mittelpunkt dcr freiheitlichen
Bestrebungen Osteuropa's sich gestaltet.

Was daS Vcreinögcsctz betrifft, fo ist cS bekannt,
daß das Recht zur Association, zur Kuudgcbuug dcr
öffentlichen Meinung cincs dcr unentbehrlichsten constitu-
tionellcn Rechte ist nud in England z. B. als dcr

^ Gruudpfcilcr der Verfassung betrachtet wird. Es uol̂
lcndet die Theilnahme dcS Volles an dcr conslitntioncllen
Regierung, indem es gleichzeitig der Regiernng eine
Stütze iu dcr öffentlichen Meinung darbietet, mit wel«
cher ja die Regierungen stehen und fallen. Und wahr«
haft die öffentliche Meinung Oesterreichs hat sich beredt
genug für die vom ssreihcrn v. B e u st inaugurirte freie
Bewegung dcr Geister ausgesprochen, sie begleitete bisher
alle Siege, welche daS Ministerium gegen widerstrebende
Elemente errang, mit ihrem aufmunternden Beifall und
sie wird ihm Kraft verleihen, daS schwere Wert der
Eonstituiruug Oesterreichs zu vollenden.

5 5 . Sitzung des Abgeordnetenhauses
am 22 . November.

(Schluß.)

Nach Wiederaufnahme dcr Sitzung verkündet P r ä -
s i d e n t folgendes Wahlrcsnltat:

A ls gewählt erscheinen: S k e u e , Baron P r a t o ,
Baron B c c ß , Graf G o l e j c w s k i , D r . L u m b e ,
Barou P e t r i n o , D r . F i g u l y , T o m a u e k und
M i c h e l i . V i d u r i .

Das Gesetz über d i e N u f h c b u n g o e s L e h c u s -
b a n d e s i n S t c i e r m a r k u u d S a l z b u r g wurde
ohne wesentliche Debatte a n g e n o m m e n , beigefügt
wurden mehrere von S r . Excellenz dcm Grafen T a a f f c
gestellte Amcndements, so daß lchcnbare Landescrbämtcr
als solche uud der oeuische Ordcu von diesem Gesetz
unberührt bleiben. Auch das Gesetz über die Aufhcbuug
dcS Lchensbanocs der S a l z b ü r g er L e h e n wurde
ohne wesentliche Debatte genehmigt. D ie Petitionen,
betreffend den B a u dcr S a l z b u r g - H a l l e i n c r»
B a h n wurden der Regierung zur besonderen Würdigung
abgetreten.

Der Präsident brachte zur Kenntniß der Versamm-
lung eine Zuschrift dcS Finanzministers, nach welcher
Se . Majestät dcm Gesetze wcgen A u s d e h n u n g d c r
S t e u e r f r e i h e i t b e i N e u « , Z u » u n d U m b a u «
t e n d i e a l l e r h . S a n c t i o n e r t h e i l t h a b e n .

Abg. Bischof K n c z c v i c uud Geuosscn intcrpcllir-
ten den Leiter des MlNistcr iums für C u l t u s u n d
U n t e r r i c h t , ob die i n t c r c u n f e s s i o n c l l c n P r ä -
g r a v a t i o n e n d c r o r t h o d o x - o r i e n t a l i s c h e »
K i r chc iu D a l m a t i e u auch fernerhin zugclafscn, odcr
abcr an die kaiserlichen Behörden Dalmaticns dic Weisun-
gen nach der Richtung erlassen werden wollten, damit

1. die Beuölkeruug dcr orlhodoporientalischcu Con-
fession an dcu Festtagen dcr römisch »katholischen Kirche
in der Vornahme ihrer gewöhnlichen H a n s , Feld- nnd
FabrikSarbeiten nicht behindert werde, dann

2. hinsichtlich der Abhaltung von Märkten und der
Sperre von Verkaufslädcn uud Wirthshäusern an cp'ic-
chisch.orientalischcn Feiertagen, jene Maßregeln, die an den
Festtagen dcr römisch-katholischen Kirche stattfinden, >»
Anwendung gebracht werden, damit

3. an den drei letzten Tagen dcr römisch-katholische:!
Charwochc daS Geläute dcr Glocken in dcr griechisch
orientalischen Kirche nicht untersagt werde.

Dc r P r ä s i d e n t bestimmte mit Rücksicht a»f dic
Arbeiten der Ansschüssc als nächsten Sitzuugstcig M i t t -
woch dcu 27. d. uud stellt auf dic Tagesordnung:

den Bericht des volkswirtschaftlichen Ausschllsscs
über die Erhöhung dcr Zinscngalantic für dic Prag/
Ralonitz-Karlsbad- Egerbahn, sowie den Bericht desscl-
ben Ausschusses über die Petitiouen betreffcud den Bau
der Neumarkt'Ricd-Vraunau'Eiscnbahn, ferner eine Neihe
von Berichten des Pctitiousausschusses.

Gleichzeitig theilte P r ä s i d c u t m i t , daß dcr
A u S g l e i c h S a u Sschuß in dcr Becndignng seiner Ar-
beiten dadurch aufgehalten wordcu sei, daß ciue von dcr
Rcgieruug zu machende Vorlage noch nicht eingebracht
wnrde.

S ie betrifft die Richtigstcllnng cincr gewissen As«
fer der Staatsschuld wie dcs Schuldbeitragcs, eventuell
eine Abänderung dcS Paragrafthes in dcr früheren Rc<
gieruugsvorlagc.

Nachdem der Finanzmiuistcr daS Einlangen diese»'
Vorlage mit aller Zuversicht für morgen nnd überwog
gen in Aussicht gestellt hat, so erbittet cr sich vom Hm'sc
die Gcuchmigung, dieselbe direct au deu Allsschuß Pi
leiten, welche auch ertheilt w i rd .

Das Vllbbuch
wurde am 22. November iu Paris vertheilt. D<^
Expos«' über die auswärtigen Angelegenheiten bcgliicl-
wünscht sich znr Ansführung dcs Londoner Vertrags
bezüglich Luxemburgs. Dicscs Ucbcrcinkommcu bereite d>c
Wiederherstellung dcs europüischcu Concertes auf dcr ci»'
zig wahre,-. Grundlage dcr Erhaltung des Friedens voi'.
Das Expos«' constatirt, daß die rcuolutiouärc Partei »^
Bcuuruhlgung sah, wie die Septcmbercouvcntion dlN'sl!
die Rcgclung gewisser Augclegcnhciten ihre Früchte t rA
welche dic Äcziehnngcn Italiens zum heiligen Stuhle
verbesserten und die Arbeit dcr ullmüligen Beruhigung
welche die Zeit allein fruchtbar machen konnte, durch'
blicken licßcn. Schon scit Jänner signalisirten wir dtt
italienischen Regierung die Vorbcrcituugcu au dcr n''
mischen Grcnzc. Zur Zcit dcr Bildung dcs Eabincttt^
Nattazzi wurdcn die Warnuugcn verdoppelt. Wir crhicl'
tcn positive Zusichernngcu, bedauerten abcr gegen offc"
erklärte Organisatoren der Invasion keine Präventiv
maßnahmen ergreifen zu sehen.

DaS Gclbbuch gedenkt der an den Grenzen gctroi' !
fenen militärischen Vorkehrnngcn, die aber nngenügeüb
waren, uud küudigte daS Cabinet von Florenz an, daß
es den Einmarsch seiner Truppen auf päpstliches Ocl'icl
für nothwendig erachte, nm dic Ordnung wieder hcrz^
stellen; wir mnßten Italien benachrichtigen, daß W"
unverweilt genöthigt wären, cs zu warnen.

Das Gclbbnch gibt weiter einen historischen Abnli'
über die Entwcichnng Garibaldi's, sciucu Eintritt a»I
päpstliches Gebiet, erwähnt dcr Gefahren dcr in del
Zwischenzeit hervorgerufenen anarchischen Versuche bis j ^
Berufung dcr durch Palriotismns und Festigkeit l^
kannten Männer an das Regicrnugsrudcr. Diese ^
tcrcu hielten cs für nothwendig, einige Pnnklc an d^
äußcrstcu rönlischcn Grenzen besetzen zu lassen, als " !
aber die Flncht Garibaldi's crfuhrcu, nahmeu sie ',
lobcuswcrthcr Weisc freiwillig die Befehle zurück, wcl<^
cutschieden zu mißbilligen nnserc Pflicht war.

Dic Regierung dcs Kaisers hat dcn Abmarschs
dritten Division eingestellt, ja es wnrden sogar die ^
fehle ertheilt, daS Exftcditionscorfts auf Civitavecchia 3̂
couccntrircu, uud da die Nllhc iu den päpstlichen S t ^
tcu hergestellt ist, können wir einen nahen Zeitpunkt s>'
die Rückkehr unscrcr Truppcu ins Augc fassen; .'"^ ,
haben die Aufmerksamkeit dcr Mächte auf dic ^
Italiens uud dcr päpstlichen Staaten gelenkt. .^, '

Das Expose spricht von den Verlegenheiten ?
Türkei und sagt: Die von dcr Pforte gcgcu Europa V
Jahre 1850 eingegangenen Verbindlichkeiten, die dM <
bcn geleisteten Dienste gaben uns daS Recht, zu sp"^Z
nnd gehört zn wcrdcu. Wir habcn nicht anfgchört, "
wesentliche Grundlage der Rcformcu die endgiltigc ^
langung dcr wirklichen Gleichheit für alle Untertha"'
dcs ottomanischcn Reiches und ihre Emancipation d» ,
einc gute Organisation dcr Justiz, der Verwaltung " ^ !
dcS Unterrichtes zu bczcichuen. Das Expose hofft, ., !
namhafte Aenderungen in dcr ökonomischen und ad>'.!̂ i
strativcn Ordnung anf dem Punkte seicu, in der T> .̂ ,
in Erfülluug zu gchcn. D«s Expos«: constatirt dn ^
dcr Türkei bewerkstelligten Verbesserungen; cs cou! t^
die gnten Wirkungcu dcr dcr Pforte augerathene« ^
bezüglich Rumäniens und Serbiens verwirklichten
ccssionen. ^d

Unsere Beinnhungen, fährt das Expos" f " ' ^ F
bei den Verhandlungen wcgcn Kreta'S von keinem I" ,̂ ^
ständigen Erfolge gekrönt worden; wir haben ' " ^ e ^
nehmen nut den Eabincten von Wien, Berlin, p̂  ^ l
bnrg nnd Florenz verlangt, daß dic Bevölkerung l !^^,
werdc. Diese Rathschläge sind nicht angenu'"""' l
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ben. Nachdem dcr Widerstand der Kreter fortdauerte,
Men die uicr Mächte eine Collcctiunotc üdcrrcicht, deren
^.rw^ing in officiöser Weise zu empfehlen England
NW verweigerte: dcr Sultan aber. indem cr die angc-
Mhcncn Maßnahmen uorhergchcnden Bedingungen unter-
ordnete, antwortete mit einer hierin begriffenen Weigerung.

Vor diefcr Haltung crüdrigle nichts mehr, als nns
von unserer Verantwortlichkeit loszusagen und nnscre
volle Freiheit dcr Beurtheilung wiederzugewinnen. Dies
war dcr Gegenstand, der von den vier Mächten Ende
October überreichten Declaration; dessenungeachtet wer-
ocn wir nichts thun, nm die Vcmühnngcn dcr Türkei
zu behindern, ja wir wollen sogar hoffen, daß cs ihr
auf dcm betretenen Wegc gelingen werde, auf Kreta die
Muhe wieder herzustellen.

Die Beziehungen zn den Bereinigten Staaten haben
u)ren gewohnten herzlichen Charakter wieder angenommen.

Oesterreich.
W i e n , 23. November. (D ie Nachweise ü b e r

das mähr ische K i rchc n v c r m ö g cn.) Die „Wr.
Abdftst." schreibt: Vor einigen Tagen sahen wir uuS
veranlaßt, die uon einem böhmischen Blatte in Umlauf
^setzte Mittheilung, das; die Regierung die mährischen
Vischöfc angewiesen, fpccisieirle Answcisc nbcr sämint-
llcheo Kirchcnvermögcn vorzulegen, nach dcm „Präger
Abendblatt" richtigzustellen uud ihres tendenziösen Charak-
ters, den man ihr zu geben gewillt war, zn cnttlcibcn.
Unterm 14. d. M . brachte nun auch die „Zukunft"
cm Tclcgraunn alis l̂'cnsohl mit dcr Meldung, cs fei
seitens der Regierung den obcrnugarischen Moutanämtcrn
dic dringende Ansforderling zügclomulcn, über dic Bezüge
und Gcuiisfe dcr Geistlichkeit, bcziehuiigsnicifc das Inuen
tarium des 5tirchcnr>crmögens, schlcnnigst Bericht zu
erstatten. Anf Oruud näherer Ertnndignngcn sind wir
in der Vage zn wiederholen, das; dcr Inhalt auch dieses
Telegrammes seinem meritorischcn Theile nach dcr that»
sächlichen Begründung entbehrt. Weder »on ^eile des
ungarischen Finanz- noch dcs Cllltusminislcrinms ist
ein dcm angedcntctcn ähnlicher Auftrag crflosscn, sondern
das Moutauärar hat die ihm unterstehenden Aemter,
und zwar behufs Feststellung des die Montaiwcrwaltnng
betreffenden Bndgcts pro !8(i8, beauftragt, die Patro-
natslastcn, welche das Moutauärar in i>U Gemeinden
zu leisten hal,̂  zn erheben nnd zn verzeichnen. Zur wei-
tercn Richtigslcllnng obigen Telegramms glauben wir
noch bcmcrlcn zn sollen, das; die Patronatslcistnugcu
des Moutanärars allerdings cincnTdeil dcr Ncucnucn der
Geistlichkeit bilden, daß aber diesc fciucswcgs ans dein
Kirchcnucrmögcn, soildcrn aus dcm Etaatoschatze stießen.
I n Erwägung dieses Umstnudcs wird cs wohl auch
erklärlich sein, daß Ausweise über Patroncitslnslen dcs
Äiontanärars nicht als Iiwcntarc über Kirchcnvermügcu
diencil können.

— (G le i chberech t i gung dcr I s r a e l i t e n
in Unga rn . ) Die „Debatte" brachte neulich die Mi t -
theilung, das; das Gesetz über die Glcichbcrcchtiguug der
Israclitcn im ungarischen Ministcrrathc bereits dnrch»
berathen und angcnommcu worden sei. Wie „P. H."
erfährt, ist diesem Ocsctzcsvorschlag nnnmchr auch'die
allerhöchste Gcnchmignng zn Theil geworden.

( D i e V e r t r e t u n g S l a v o n i e n s im
c r o a t i schcn L a ndtag.) Vor Kurzem wurde crwähut,
daß in nugarischcn und eroatischcn Kreisen die Frage
vcntilirt wcrdc, ob die Vertreter Slavoniei,s nicht direct
zum ungarischen statt zum croatischcn Landtage cinberu«
fcu werden sollen. Gewichtige Anzeichen sprcchcu nun
dafür, daß man sich maßgebenden Ortes entschlossen habe,
von einer solchen Einbcrnsung dcr slavonischen Dcpn-
tirten nach Pest vorerst abzusehen, gewiß nicht ohne Rück-
sicht auf den Umstlmd, dnß die Stimmen dieser Abgc«
ordnelcil, die voraussichtlich durchwegs dcr uniouistischen
Partei angehören werden, anf dem nächsten Landtage
m Agram füglich nicht zn cntbchrcn wärcn. Ucbcrhnnpt
berechtigt alles, was über die Berichte dcs Baron Rauch
verlautet, zn dcr Annahme, daß dcr croatischc Banal-
^ocumtcncns sich dcn Sicg dcr magyarischen Partei nicht
so lcicht vorstelle, wie dies nach den Ägramcr Telegrammen
officiöscr Blätter zn ucrmulhcn war.

Pest, A j . November. ( D e r Besuch dcs K a i -
scrs.) Die hiesigen Journale melden übereinstimmend
den Besuch Sr. Majestät als für demnächst bevorstehend.
Dem „P. Lloyd" znfolgc stünde auch dcr Besuch Ihrer
Majestät der Kaiserin zu erwarten, und zwar würdcn
Ihre Majestäten schon nächsten Montag oder Dienstag
hier eintreffen.

Uusl'änd.
B e r l i n , 22. Nov. ( A b g c o r d n e t c n h a n s.) Dcr

Antrag der Natioualpartci, die Untersuchung gegen Twc-
sten lnederznschlagcn, wird voraussichtlich abgelehnt wer»
den, währcud die von Frcnzcl beantragte Declaration des
^"fassimgsartilcls 84 im Sinne dcr betreffenden Be-
Uiminung' der Verfassung dcs Nordbuudcs voraussichtlich
"ugenomiiicn werden dürfte. Die conservative Partei
^vird beantragen, das; das Haus berechtigt sei, Mitglieder
"usznschlicßcn, welche Verleumdungen begehen. Die Linke
'lt gegen die Adresse.

V o n der polnischen Grenze. 20. November.
( A u s a m m l u u g russischer T r u p p e n und Er«

r i ch tnng g roße r K r i cgS magaz ine. - E i n -
f ü h r u n g dcs I u l i a n i f c h c n K a l e n d e r s i n
P o l e n . — K o n v e r s i o n e n . — Gesnch dcr j ü -
dischen B e v ö l k e r u n g . — (5 zcnstocha u.) Trotz
aller Dcmcutirungcn der "officiöscn russisch - polnischen
Blätter hält dcr „Dzicnnil" seine Behauptung bezüglich
dcr russischen Rüstungen nnd der Truppen-Anfammlung
an dcn Südgrcnzcn ^ongrcßpolcus aufrecht, nnd es spre-
chen anch andere Thatsachen sür die Richtigkeit seiner
Achanptuugcn, indem nns heute auS glaubwürdiger
Quelle die Nachricht zugeht, daß von dcr russischen Re-
gierung gcgcuwärtig drei große Kricgsmagazinc in Po-
len angelegt werden, und zwar in 'hen Orten Landel,
Opontowto nnd ^ond, und daß allen umwohnenden
Grundbesitzern mitgetheilt worden ist: sie hätten alles
was sie an Roggen, Hafer nnd Erbsen zu verkaufen ha-
ben, dorthin abzuliefern. Es wird hinzugefügt, daß man
dort bereits wissen wolle: cs wcrdc dcmuächst cin 'Aus-
fuhrverbot in Betreff vou Roggen, Gerste und Hafer in
Kraft treten. — I n Polen hat die Verfügung wornach
mit dcm 13. d. M . (also mit dcm Anfang dcs Novem-
ber nach altem Styl) der jnlianische Kalender anöschlicß-
lich oligatorifchc Gcltnng im Land crlangt, große Miß.
stimmuug hcrvorgcrnfcn, indem man darin cin wichtiges
Moment dcr Rnssificirung erblickt, da sogar die Bei»
sügung der Data nach neuem Styl streng nntcrsagt ist.
(<v ist diesc Anordnung um so auffälliger, als vor nicht
langer Zeit in St . Petersburg die Rede von dcr Ein»
führnng dcs gregorianischen Kalenders in ganz Rußland
war, welcher Vorschlag jcdoch an dcm entschiedenen
Widerstand der allrussischen Partei scheiterte. I n Polen
ist man gespannt, ob dic katholische Einwohnerschaft nicht
doch durchweg das nächste W^Mchtssest »ach dem Da^
lum dcs ncucn Etyls feiern wird. Inzwischen macht das
^ekchruilgswerk gleichfalls gute Fortschritte, doch siud cs
fast nur römisch-talholischc Individuen die wohl nur
durch materielle Vortheile verlockt zur orthodoxen grie-
chischen Kirche übertreten, iudcm tanm anzunehmen ist, daß
dies anö Ueberzeugung geschehe. Dic Nuthei^n bleiben ihrer
nnirlcu Kirche treu, obgleich sie sonst gnt russisch gesinnt nnd
durchgängig Feinde dcr Polcn sind. Der osficcllen Zeitung
znfolgc sind im vorigen Jahre 25.N14 römische Katho-
liken, 7 Evangelische, 36 Juden und 2 Mahommcdancr
zur orthodoxen gricchischcu Kirche übergetreten. Dcr
größte Theil dieser Konvertiten sind Vandlcntc, doch bc-
findcn sich daruulcr auch mehrere Edcllcntc aiw dcn vor-
nehmsten Familien. Die Bcrnhardincrkirchc in Warschau
soll jetzt, der stark anwachsenden griechischen Bevölkerung
wegen, in eine griechisch-orthodoxe Kirche umgewandelt
werden. - ^ Dcr Termin zum Zwaugsvcrlauf der Güter
compromitlirtcr Besitzer ist bis zum l . l i . l . ) April 1tt<>8
prorogirt worden, und cs hat jetzt die jüdische Bevölke-
rung cnis den tlcillcn Städten eine Petition an dcn
Kaiser eingereicht, worin sie nm Verleihung dcs Rechts,
Landbesitz zn erwerben bitten. Sollten sie Gewährunc, finden,
fo wcrden fich bald alle ^ändcrcicn in dcn Häudcn von
Indcn, die hinlängliche Geldmittel besitzen, befinden. -
Die Unlclsuchnng wegen dcr vom Kloster Ezcnstochan
ansgcgnugcncu rcuolutionärcu Agitation^! hat ihren Fort»
gang, nnd es sollen die Mönche stark compromittirt sein.

Mgesnemglieiten.
— ( P e t i t i o n um Th e u er u n g « b ei t r ü gc.)

Nach der „N . F>'. Pr." haben die Suballernbeamlen deS
Fachlechnungö-Derarttmcnls l l l des k. l. FinaüzministeriumH
au« Anlah der außeloldentlichen Theuerungiluerhüllnisse eine
Petition um Bewilligung eines Theucruugsbeitrages an dcn
Neichöralh gelichtet, welche durch eine Deputation dem Ab<
gsoidntll'ichllusc üderrcichl werde» wiid.

— (O c!l cr r c ich is ch e T a b a t s a b r i t c n im
A u s l a n d e . ) Die üstcinichilche ^lessicru,^ hat jrit Kurzcm
in Mlhreien dculschr» Städten Tadal« und Cigarren-Nieder«
la^en erncktel. Die Fabricate wclden zu ungewöhnlich liil-
ligei, Pr isen, u»d zwar um su-is-ig Per^ciit niedriger als
in Oe,ter,eicl) f.ldsl, g'lielett w.rdrn.

. . . ( S c h n e e i a I l.) Dcr gemijchtc Zug der Südbahn
halle, wic aus Graz derichltt w i ld , am 22. o. M. wcgeü
der a,oßen Masje Schue', die in Odn-Slclcimart, nament-
lich auf dem Semnurmg gefallen, eine Vcr,p<Uung von
nuwlen Ltundcn. Die SHnccpflllge verkehren bisAruct a.d. M.
I m Murlhale li.gt Schnee dis Peggau.

( W i n t c r s a i s o n in M c r a n . ) Die erste Cur-
lislc der Wiütcisailun weiöt 040 Curgüste aus.

( E i n e Adresse) mit mchr alö 2000 Unter-
schriften vreuhijchll Kalholite» ist dcm Könige von Preußen
nbcinicht worden, in welcher uon demselben verlangt wird,
das; Preußen sich für die Auslechtelhallun^ der weltlichen
Herrschaft dcS Papstes auSsprcchcu müsse.

sE in Ne f f e deö P a p s t e s u n t e r dcn
G a r i b a l d i a n e r n . ) Dem in Bologna erschmiendcn „ I n -
depexdcnle" cittüchmen wir folgende Erzählung: Graf Pictro
Ferelti ans Orvicto, Neffe dei- Papstes, war einer der (5lslen,
die mit <i»cr Kchaar Guiibaldianer nach Vallecorfa auf
Päpstliche« Gel-iet ciogedrun^cn waren. Unter den Nufen:

(̂ s lebe Italien, es lebe Garibaldi!" schwang cr die italie.
nischc Tlicolorc buch in dcn Mstcn im Angesichte der päpst-
lichen Zuauen. Von eiucm Sckus; am linlen Arme getroffen,
sanl der Graf zu Voden: als sich ihm einige Zuaven näher,
len, um 'hu gefangen zu ucbmen, schoß cr sich mit scinem
Neoolocr cine iiugel dnrch den .ssops.

- (Der F e n i c t S t e p h e n s ' n P a r i s.) Ein
Londoner Neamtcr der geheimen Polizei, d,r einen Hast-
bcfehl für den vielgenannten Stephens stc«; bei sich lräat
spcistc in Paris während drr Ausstellung mit dcm Geqen.
gcnstand seiner sorgfältigsten Wachsamteil 3 Wochen Hindu,«t,
am selben Tische, und bcid- Männer, vulllommni libcr ihre
Aezichungc» zu ema^der im i i la i in , untcrhillti i, sich hüufia
mit cinander. Stephens ftellte dabei entschieden in Abrede
daß er aus dcn Fonds des Bundes l'^ld erhalten habe'
Er habe leinen Heller, ein Freund bezahle ihm sein Mittag-
csien und habe ihm sogar das Geld vorgestreckt, um An.
noncen für cnglische Stunden zu bezahlen. Auf weitere
Nachfragen erfuhr dcr Beamte auch, laß dlr große Fenier-
Häuplling aus mehreren Wohnungen bereits wegen schulviq
gcblichencr Miethe ausgesät worbin. Kelly befindet sich in
Belgien, auch cr hat feinen Verfolger hinter sich.

- l T o r l o l a . ) Ein am Freitag zur Veröffentlichung
gclangtcs Londoner Telegramm, das nur von Verheerungen
auf der Insel spricht, bat die frühere Schreckensnachricht von
einem völligen „Vernichlcn alle? Lebenden" auf dem Eilande
glücklicher Weise demcnlitt. (irwähnlnswerth bleibt jcvoä,
immerhin noch die Bimertung, daß Toitola von verheerenden
U.bciflutkungcn schon früher hlimgcsucht war i so im Octo>
ber dcs IahrcS I 8 1 9 , wo alle Häuser der Stadt über-
schwemmt und zerstört und viele Menschen ins Vtldsrbln
gerissen wurden, u:iler ihnen dcr Gouverneur, der mit seiner
ganzcn Familie iu seinem Hause cüranl. Vi.lcu gllang e«
damalo «der duch, sich aus die hinter dcr Stadt ansteigende
Hügclreihr zu rcllen. Tah da^ Meer i,l jenen Vrcitegradcn
ost zu gewaltiger Höhe abschwillt, ist eine bclanilte Saclic.
Zin Zeit des Lissabons Erbbibrnb hallc cs sein gewöhn-
liches Niveau um nicht weniger als volle 10 Fuß über-
schrillen. I n London.war ma„ übrigens schon am 19. d
über das Schicksal der Insel ziemlich bciuhigt. Die 3t/gi^
rung ueiösfciulichte Wtthliluügen, die si,'aus New-Yott
erhallen hat und auo dcncn sich herausstellt, daß die Nacb.
richt von dcm gänzlichen Untergang der Im'el Toitola eine
arge Uedcltieibuog gewesen sei. Der britische Consul in
New-Port sandle o„ daö Colunialamt in London jolqcnde
Depesche aus New-Holt, »beufalls vom 19. d. M . dat ir l :
Cilizelnhliten fehlen. Gerüchte stalk übertrieben. Ein hier
eiilgtlroffcnll Biies au) Toitola vom 1 . d. sagt, dos, ein
gewisser Sinclair Vriant mit seiü.i Familie ertr'unten und
währeüd dêÄ gioßtü Or tan^ am 2 9 . li. ie bcdlutelidc Fcuerv-

bruüst ausgcbrochen sei. — Das auswärtige Amt erhielt im
Laus deö Tagcö eine Kabtldcpesche ga„z desselben Inhalis
aus Ncw-Voli und dazu die Vcmertung, die Nachricht sei
dloö dcm (wcgcn seiner falschen Verichle verruscnen) „New-
port Heiald" zugnnitltll wordcn und finde in Nrw-Vorl
leinen Glauben. I » Havuni-a scien wcilcr leine Einzelheiten
cixgitcosjen,

— ( L i v i n g s t o n e . ) I n Velrcff Livingstone's, drs
Tootacglaublen, leuchtet wieder ein Hoffuungssttahl au>.
^ i r Nodeiick Murchison benachrichtigt die „Time's", daß iwch
eimm Ariesc aus Zanzibar von Dr. A i i l , datilt 28, Sep.
lember, cin cingeborncr Kausmann, eben von der Westseite
rcs See's Tangai'yila zuiiickgelehrt, <ini> eingehende Mit-
'Heilung über einen dort angetroffenen weißen Mann aemacdt
habe.

^! oc li I' e s.
— ( T a g e s o r d n u n g ) dcr am 27. d. M slattfin-

dendcn Gemeinderathsschnng.' Mittheilungen des Vo.sihen
dcn. - Vorlrag der veleinlcn Nccht^Vauscclio:, wcaen Ucber'
»ahme des Absprrrwcrses am Laibachflusse. — Vorlrüae v '
Fi»c,„,senio.^ l.) wigen Bewilligung der Subvention für das
(5l>sabclh-Äuiderspi^l für weilcic M>i Jahre I») über '
vorliegendes Gesuch um Micthzmsclmahigung/,) ^ ^ r , . h "
no.irung des zu dcn Angensch<in5commissionc,, beln.ss ftii.'
sührung dcs Sailer'schen Fasselsyslems bcigezogencn Sackoer'
lländige.,. <<) Bericht in Betreff der Ueberschrcitung dcr Aus
gabsrub.il ..Neparalion..,." - Vo.trag der Vausection übcr di .
am 2. d. M. adgeballeue Licitalion in Betreff der Schotter
liefernng. - Votträ'gc der Schulseclim, : . ) wcgen Ernchtun.
von Obslbaumschulen, !>) wegen Errichlunq einer städlischrn
Mnfilschulc. <') über die Iahsrsrech.ungrn v ^ städtischen
Knnbenliauptschule pro I8(!5i/0 und I80<i7, <j) weaen B -
willigung der Iahressubvention für die evangelische V o l l /
schule pro 1807. - - Dann g c h e i n, c S i lz u n g : Gemeinde-
verbandsaufnahmcn und Bülgericchttzoelleihunaen.

" " ( S t e i c r m ä r t i s c h e E Z c o m p t c b a » l ) Mi t
Bezug auf cinc srühcrc Noliz in dcr Nubril Geschüit«
zeiumg", worin wir aosührlen, daß die Actien "der V ;
mariischen Escomptcbant mit Rücksicht aus die AN„ ' .
gewiß cin s<hr hockgeschäktcö Papier rcpräscnlirr» l ! ° "
wir nun aus dcr verläßlichsten Quelle bcricdlen ^ !.
der Complltilung dcs Geschäslsfo»dcs auf ?i„ nn.. " " ^
N o t i r u n c , der i n 3i e d e stehende ^ " ' '
W i c n e r C o u r s b l a t t e v e r a n l a n t ^ ' " ' M
Wir jeh.n uns verpflichtet, im ^ . n " " ^ " lv ^ r d.
well dicö sugleich w ä h r e n d ' ' " ^ d « Gcschilstz.

A e t i e n - S u b f c r i p t i o n z« v e r ^ l " ' " ' > "
Subsciiplionsbedingnisse » s «, s ' ' E t l i c h e n . Die
bezirke vertheilt worden. ' " " ganzen Kammer«

u n d G r u h t a l l ? / ^ P a n o r a m e n vom T r i g l a v
°°ut-nsaale au. es M ^ "m^ ^ ' ^ ' " " " ^ s t ' r n Früh im Re-
niale A»sf i" ^ ' " ' ' ^ a n bewuntelt an ibn<n die g<-
^e'nsi^. ^ " " ^ " " " k Wiedergabe duser prächtigen
" ' "" ly lcn. Jedes Panorama lxslchl au, vi.r g.oßen Vil-
°ern. Dle Orienlirung ist durch Vleistiftslizzcn mit Angabe
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der vorzüglichsten P^lütte, Vergspitzen, Ortschaften u. dgl. und
durch die bereit liegenden Perspective wcfentlich erleichtert.
Veigegcden isl ein Einzelbild deö Triglau mit der Ansicht
vom kleinen Triglav aus. Man bemerkt auf der Felsen-
lvand deö kleinen Triglav noch deutlich die von dem Herrn
Oberrealschulprofessor G l o b o c n i k angebrachte Inschrift mit
dem österrcichiichen Adler. Man lann sich da recht lebhaft
die Gefahren dei tzrilimmung des grohen Triglav vorstellen,
zu welkem ein schmaler ^elscntamm sührt. Nernertcnswerth
ist die naturgetreue Wiedergabe der Gesttinsarten. (5in Geo-
loge lann aus dem Bilde sogleich die verschiedenen Gesteins»
arten und Schichten erkennen. Interessant ist auch dem ge»
wohnlichen Beobachter die eigenthümliche Gestaltung der Kalk»
alpen, diese scharfkantigen Kämme, die sich selten zu einem
Plateau erweitern. Äeive Panoramen haben «inen sehr ucr»
schiedeoen Charakter. Jenes vom Großtahlenberg ist mehr
idyllisch, indem in demselben die fruchtbare Laibacher C'bene
mit der Save, den hübschen Törfcrn und den grün bewal-
deten Verbergen anmuthig hervortreten. Dagegen blendet
das Triglavvanorcima durch die Ausdehnung einerjeitö bis
an-; Meer , aus welchem man noch Vencoig hervorlauchen
sieht, anderseits bis Klagenfuit und il ls Flilfcber Thal und
durch das Gewirr von Fclsenluvven, über welche hinaus der
Alicl auf das kleine Paradies Veldcs und die herrliche (5bene
von Nadmannc-tors schweift. Ter Eindruck ift überwältigend.
Herr P e r n b a r t hat sick durch die mit fo viel Mühen und
Gefahren verbundene meisterhafte Aufnahme unferer schönsten
Alpenpartien und Aussichtspunkte, S lou , Triglav und Giotz-
tahlenberg, die sickcilich beitragen werden, den Nuf unserer
Nalurfchondeiten in immer weiteren Kreisen zu verbreiten,
um unser Vaterland wahlhaft verdient gemacht.

5 " (T u r n c l k n e i p c.) I n der am Eam?lag abge-
haltenen Turneitnl ipe nahm zunächst der Turnlehrer Ver<
anlassung, in einer luizc», beifällig aufgenommenen Ansprache
die Mitglieder einmal zum recht fleißigen Besuch der Turn-
halle und dann unter Hinweis auf die hohe Wichligtcil des
Turnens, namentlich auch sür das heranwachsende Gcfchlcchl,
dahin auszusotdern, daß jeder in seinem Kreise wirke, damit
diese Erlenntnib nne immer allgemeinere wird und die Eltern
dadurch veranlaßt werden, ihre Kinder am Turnen thril^
nehmen zu lasier. l I ü r die ungcmcine Wichtigtut des Tur-
nens für die Volkscrzichung spricht wohl auch der Umstand,
daß die hohe Staatsregieiung die Absicht hegt, den Turn-
unterricht an sämmtlichen Volksschulen als obligaten Gegen-
stand einzuführen). Nach einigen launigen Votträgen, die
an den Anwescnden ein sehr dankbares Publicum fanden,
wurde die Frage bezüglich einer E y l v e st e r t n e i p e leb-
haft eriMcit und einhellig beschlossen, jedenfalls eine solche
abzuhalten. I n der nächsten am 7. December stattfindenden
Kneipe, an der wie früher lhcilzunehmen auch die Herren
Sänger und Schützen eingeladen werden sollen, wäre aus
den drei Vereinen ein Comit«' zu erwählen und dieses hätte i
rie nöthigen Veranstaltungen zu treffen.

-ü . ( E o l o l . ) Bei dem am verflossenen Samstag im
Gasthofe „zur Sternwarte" abgehaltenen und äuherst zahlreich
besuchten Süngerabcnde des (iilalnica-Choreö wuroe nach dem
einstimmigen Beschlusse ein Comite gewählt, welches die Sta-
tuten sür einen neuen Turnverein unter dem Namen » A l " -
v^n^l i i 5 o l w l " zu redigiren und der Regierung vorzulegen
haben wird. Gleichzeitig wurde dieser Veschlrch an den Ge-
jangöverein „Ko lo" in Agram telegraphisch beuchtet und be«
merkt, oaß ver neue Verein am Jahrestage des Z r i n y -
F e s t e s , welches noch in lebendiger froher Erinnerung sott-
lebt, ins Leben gerufen wurde.

" ^ ( S t i f t u n g e n . ) Laut Kundmachung des ldbl.
Magistrates sind noch für diefes Jahr acht verschiedene Etif-
lungödetiüge zu verleihen. Davon sind ? nur für Frauen,
das aä)te aber für vier arme Familienhüupter überhaupt
bestimmt. Bewelbuogen darum sind bis 20. December ein-
zubringen.

-6. ( L e g a t a n d i e M a t i c a . ) Der vorgestern zur
cwigeu Ruht bestattete auiescirte MagisUatsrath Herr Franz
O b l a k hat dem literanfchen Vcreinc „Slovensla malica"
,ein Lcgat von 100 f l . vermacht,

— ( D e n H e r r e n M i t g l i e d e r n d e s T u r n -
v e r e i n s u n d d e r p h i l h a r m o n i s c h e n G e s e l l -
s c h a f t ) dttne zur Nachricht, dah Herr Jul ius H i l p e r t ,
lange Zeit Archivar des Manncickors der philharmonischen

Gesellschaft, am 20 . d. im Altcr von 38 Jahren nach län-
gerem fchweren Leiden in Augsburg verschieden ist.

— ( V o n S c h a u b a c h s r ü h m l i c h s t b e k a n n t e m
W e r t e : „ D i e d e u t s c h e n A I p e n") ift der fünfte Band
erschienen , welcher das südöstliche Tirol und Sleiermart,!
Lungau, Karnlen, K r a i n , Görz und das Küstenland
bespricht. Dieses Buch ist ein sehr praktischer Führer durch
die Ostabdachtung der deutschen Alpen. Die touristischen
Winke de»seldcn erhalte» dulch die Fülle von naturwissen-
schaftlichen und geschichtlichen Bemerkungen ein ebenso anre-
gendes als gediegenes Nclirf. DaS Thal und Gebiet der
Dräu, M u r , Raab und Eare werden darin mit großer
Ausführllchteit behandelt. Durch die bewährte Feder eines
Grazer Gcschichtöforschcrü wurden in der z « ei te n Auflage
des in Rede skhenden Bandes die neuesten Ersahrungen benutzt,
uin die Brauchbarkeit desselben zu erhöhen. Das einzige
Anstößige an diesem fünften Bande der „deutschen Alpen"
von Schauhach ist der kleine Druck desselben.

— ( T h e a t e r . ) Gestern fand die dritte Aufführung
von „ R o b e r t d e r T e u f e l " in der diesjährigen Saifon
statt. Herr A n d e r (Robert) war recht gu t ; Fräulein
M o r 3 t a (Alice) und Frau S t a l l a - B o r za ga ( Isa .
bella), obwohl nicht disponirt, leisteten das Mögliche. Herr
R o s e n b e r g (Raimbaut) jang seinen Part recht gut. Das
Haus war schwach besucht.

— ( S c h l u ß v e r h a n d l u n g e n ) beim t. t. Landes-
gerichte in Laibach. Am 27, November. Michael Bohinc,
Anton Fieri und Josef Ärecclni l : Diebstahl und schwere
körperliche Beschädigung; Andreas Petr ic: schwere tärpcr«
liche Beschädigung i Anton S v i g c l j : Dicbslahl. — Am Ü8slcn
November. Johann Ncp. Ra»t: schuldbare Cr ida; Mar ia
Bar je l : fchwere lölperliche Beschädigung! Agnes Bohinc:
fchwcrc liliperliche Beschädigung. — Am 29. November. Iofef
Steile mit 5 Genossen : öffentliche Gewaltthätigkeit i Andreas
Ol r in mit 2 Genossen: Diebstahl.

Neueste Post.
Mitte December soll der N c i c h s r a t h bis in die

zweite Hälfte Jänner vertagt werden und dann zur Be-
rathung des Budgets wieder zusammentreten. Ob die
Landtage von Ende December bis 15. Jänner oder erst
im März k. I . tagen werden, darüber ist noch nichts
Definitives entschieden.

T r i e f t , 25. November. Wie es heißt, ist das
österreichische Geschwader aus der Levante berufen wor-
den, um von dcr österreichischen Küstcngrenze aus, der
deiche dcS Kaisers Maximilian das Geleite zu geben.
Von allen Forts und Strandbattcrien dcr Küste werden
beim Borübcrfahrcu des Zugcs die vorgeschriebenen Sa»
lute gegeben. Einige ^loyddampfcr sollen dein Convoi
entgegenfahren. Die Leiche wird in Trieft ausgeschifft
nnd sofort nach Wien befördert.

B e r l i n , 24. November. Die Postconfercnz been-
digte gestern ihre Sitzungen. Es wurden folgende Ver-
träge unterzeichnet: I. Ein Vertrag zwischen dem )iord-
bunde und den süddeutschen Staaten; 2. ein Vertrag
zwischen diesen Staaten und Oesterreich, nnd ,!. ein
Vertrag zwischen allen diesen Staaten und Luxemburg.

M ü n chcn, 24. November. Die Militärconfcrenz
der süddeutschen Staaten wird auf Grnnd der Stuttgarter
Vereinbarungen am 2. December hier zusammentreten.

F l o r e n z , 24. November. Heute werden in Orbi-
tcllo von den päpstlichen Behörden den italienischen Bc.
Horden beiläufig 1<_»(X1 gefangene Garibaldianer überge-
ben werden. — Die „Nazione" dcmcntirt, daß der Finanz-
minister eine Anleihe abzuschließen beabsichtige. Dcr
Finanzminister ist bereit, dcm Hanfe Rothschild die
Fonds znr Zahlung dcr Ncntencoupons in Gold zu
überweisen.

N o m , 21. November. Ueber die Haussuchung,
welche beim englischen Agenten Odo Russell vorgenom-
men wurdc, verlautet, daß dieselbe zunächst durch zwei
angeblich Bücher enthaltende Kisten veranlaßt wurde, die
an ihn adrcsfirt waren, aber Gewehre enthielten. Auch
seien bei einem gctödtctcn Garibaldianer Schriften gc«
funden worden, in denen n. a. daS von Ruffel! bo
wohnte Haus als ein Versteck für Pulver und Waffen

bezeichnet wnrde. Dcr „Naziouc" wird geschrieben, An-
tonelli habe Rnsfcll erklärt, man habe erfahren, dcr vom
letzteren bewohnte Palast Chigi sei vom Comite unter-
minirt, und deshalb habe die Untcrsnchnug stattgefunden.

P e t e r s b u r g , 2A. November. Die Mannfn^
turisten überreichten dein Finauzministcr eine Petition
nm Aufschiebung der Einführung dcs ncncn TnrifcS bis
zuin 1. Jänner 1809, weil schon dic Nachricht von dcr
Tarifrcform in die Mannfacturvcrhältnissc dcs Iahr^
marktcs in Nischnci-Nowgorod Unordnung gebracht hat.
— Dic „Nordische Post" , indem sie dic französische

^Thronrede bespricht, sagt: Der bewaffnete Friede in
Europa, insbesondere in Frankreich, ist bedauerlich, aber
es ist uöthig, Maßregeln zu ergreifen, nm einen folchen
Zustaud möglichst rasch zu beseitigen. Es wäre wün-
schenöwerth, daß Frautrcich mit sciuer mächtigen con>
tincntalcn Politik das Beispiel gebe und sich mit Re-
formen im Innern beschäftige. Ohne diese Bedingung
liege keiu Sinn in der Envcitcrnug der Freiheit, deren
Unterdrückung das Blatt Girardin's fürchtet.

Telegramme.
M a d r i d , 23. November. (Tr. Ztg.) Ein Decret

reducirt das Kriegsbndgct beträchtlich und es werden für
die nächste Finanzpcriodc Ersparungsmaßregeln in ande-
ren Departements vorbereitet.

P a r i s , 24. November. (Tr. Ztg.) Die ganze
Toulouer Flotte geht morgen ab, lim eine Division der
Armee in Rom nach Frankreich znrückznführen.

P e t e r s b u r g , 24. November. (Tr. Ztg.) Ein
kaiserliches Manifest ordnet dic Rccrntcnaushcbnng im
Verhältnisse von 4 Mann ftr. 1000 Scclcn an. Dic
Necrutirnng dauert vom 15. Jänner bis 1.5. Februar.

L o n d o n , 24. November. (Tr. Ztg.) Anläßlich
der Hinrichtnng der Fenier fand im Hydcftark eine Dc
monstration statt. Die Ordnung wurdc nicht gestört.

Telegraphische Wechselcourse
vom 25. November.

5p«c. MctalliqueS 50.7s). — 5perc. Metalliques mit Mai- und
Nouember-Zinsen58.75.— 5perc. National Aiili-hc» «ill.50. - - Van?'
actien 684. — Ereditactim 182.70. — 1860cr Blalltsanlehc» 83 40.
I i lner 120. - London 121.90. — K.t. Ducateu 5.8<).

DaS Posldampffchiff „Eimbria",Eapitäu Trautmann,
am 9. November von New »Zork abgegangen, ist am
1!1. d. in Eowcs angekommen nnd hat alsbald die Reise
nach Hamburg fortgesetzt.

Angekommene Fremde.
Am 23. November.

H t a d t W i e » . Die Herren: Hcischcr, Haudelsm., von Idr in .
— Uiitcrhiiber, l. l, Forslselreliu, uu,i Wclslierg, — Nattei,
l. t Veanttcr. von Oberlaibach. - Conrnd, von Skcfje. -^
Schül^cil'cl, Schmelzer, uon Topliee, — Dr. ^l>re»;nlti, Me
oieinrr, von Trieft. - - Llherido^ von ̂ iirich. - Oustiöa, schrei,
von lluttrlacl, — Slcrlnuiiift, Pustrrfteditor, von S>. Andni.
- - Werner, Kanfm., von Wien.

E l e p h a n t . Die Herrcn: Zorrer. Hntmachcr, nnd Profje»al,
Kniifiii., uon Wien — Gres>olii, Kcmfm,, von Graz, - P n l -
ucrinncher, rwil Dassel.

M o h r c n . Herr Pachfr, Knnfiü., uon Trilst.

Theater.
H e u t e D i e n s t a g :

Znill Vurihcilc des Zchanspiclno Herrn K '̂. K o v i l;.
Nvmeo auf dcm B u r e n » .

Liislsftirl in einem Art von F. Wchl.
M o z a r t und Tcli ikanedcr

Operette in cinein Äcl riun Mozart.

^teteurall^zijclil; HlwliuchluiMll ill ^nivuch.
^ , !? " ,3 ^ tt ^ ! «. ^ 3^: ::

2: « H ^ - ^ ^ ^ 3 , " ^-«' < z ^

,») u. Mss. ^ 0 ?? — 4,8 NÖ. schwach licitcr '
25>.! 2 ,. N. ! 8W,..» — 1.^ NO. mcistiss z.Halfte li^w, l»,uu

^l.0., Ab. 3:'.I.>,i, — 4.,, NO. schw. , heiler
Mora/ns ssroßc Klarheit der ?nft. Unterlag« wechselnde Äe-

woltuüss. Noroosüiche ^nflströmnnzj anhaltcnd. Die Trmpcralnr
lagüliev unlcr drm Ocfricrpnntte.

Bcrantwortliclzer Ncdacteiiri Iqna» v. ^ ! e > ll m «> v i

^ — — — ; 7 ^ 1 ^ l e l l '^j Nuuembcr. Die Börse war im attWncmen flauer filr Papiere mid verlief fur Dcmicn nn) Valuten in nnucrandetcr Hallnnc,. Geld Mssig. Geschäft lanm

Ht t ^eN l i cN ly l . nenueuswmh
Veffentl iche Schu ld .

^. des Staates (für )00 si)
Geld Waare

I n ü. W. zn 5 M . fUr 100 fl 5̂ >,7!) 5:5 «.)
I n osterr. Währung stmcrfrei :>7 8!> b«.- -
"/, St?nevanl. in ö. W. v. I .

1864 zu !->pEt. rückzahlbar . »8,75 ftli.-
Silbtr-Aulchcn von 1K64 . . - . - 73.—
Silberan!. 18«5 (Frcs.) riichahlb,

in <j7 Jahr. zu 5 pEt. 100 ft. 7!) 50 80.-
Nat.-Anl. mit Iän.-.^oup. zu 5°/„ tt6.8<» <><: 90

„ „ „ Apr,.Coup, .. 5 „ «0.40 «tt>0
Mctalliques . . . . ,. 5 „ 5 ^ , ^ 5 7 . . .

dctto mit Mai-Toup. „ 5 ,. l><),̂ () 5,9.40
vetto 4;. . 5075 51 - -

M i t Verlos, v. 1.1839 . . . 147.50 148 50
„ „ ,. „ 1854 . . 75.75 7<i.-
' .̂ „ ,. I8b0zu500si. 53.40 8350

„ „ „ I 8 6 0 . . 100 „ 9 > . „ ..2 50
" " " „ 1864,, 100.. 77.7.) 77 W

L°rn°.Rentensch. Z« 42 l.. «u«l. ^ i , 50 2 2 . -
Domainm 5pcrc, ni Sübcr 10l>,75 107.25
U, der Kronländcr (fiir 100 fl.) Or.-Entl.-Oblig.
MedcrüNerreich . zu 5°/« ««50 ^ 0 —
Ob«rösterreich . „ 5 „ «<.— »0.—

Geld Waare
Salzburg . . . . zu 5'/« 86.5.' «7.50
Böhmen . . . . „ 5 „ 8 i> . - 9 0 . -
Mühreu . . . . „ 5 „ »7.— «« . - -
Schlesien . . . . „ 5 „ 87.— 8 8 . -
Stcrcrmart . . . „ 5 „ 89.50 <.»0.—
Ungarn „ 5 „ 72.25 72.75
Tcmcscr - Banal . . „ 5 „ 71.7!> 72.25
Ernatlcn und Slavonien „ 5 „ 71.5» 72.50
Galizien . . . . „ 5 „ 65.7d 66.25
Siebenbürgen . . . „ 5 „ 65.— 65.75
Bukovinll . . . . „ 5 „ Ü5.50 66.50
Ung. m. d. V.-C. 1867 „ 5 ,. 69.25 69.75
Tem.B.m,d.V.-<!.186?„ 5 ,. 68.25 68.75

Ac t i cn (Pr. Stillk),

Narillnalbllnl (ohne Dividende) 685.— 68').—
K.Fcrd.-Nordb.zu1000fl. T ,M. 1697.- 170l> -
Krcdlt-Unstalt zu 200 fl. ö. W, 181.20 I«1.40
N.Ü.Eöcom.-Ges.zu500fl.o.W. 614 . - 61«.—
S.-E.-G.zu200ft.CM.o.500Fr, 239W 289,50
Kars. Elis. Bahn zn 200 fl. TM. 139.— U'9.50
Sttd,-nordd,Ver.-N.200.. .. 128.25 128.50
Süd.St.-,l.-vtii,u.z,-i.L.200si. 167.— 167.50
Gal.«llrl-Lud.-V.z.200ft.«M. 2 )̂6.75 20? . -

Geld Waare i
Vühm. Nestbllhu zu 200 fl. . 139. 139 2.'.
Oest.Dou.-Dampfsch.-Gcs. 3"H 478. - 480,—
Oesterreich. 5,'loyo in Trust Z I 182.— 185.—
Wien.Dampfm..Actg.500ft.ö.W. 460.— 465.—
Pester Kettenbrücke . . . . 'w'l.— 385.—
Anglo - Austria- Baut zu 200 fl. ^06 75 107.—
Lcmbergcr Eernowihcr Actien . 169.50 170.—

Pfandbr ie fe (fllr 100 ft.)

National- l
baut auf > uerlllsbar zu 5°/. 97-60 97.80
C. M. j

Nationalb.aufü.W vtrlosb.5 „ 93.— 93,25
Ung. Äod.-Cred.-Anst. zu 5'/, „ .^.50 89.8"
Allg. oft. Bodcn-Crcdit-Anstall

vcrloSbar zu 5"/. in Silber 1«)4.— 105.- -

Uose (pr. Gtült.)

lircd.-N.s.H.u.G.z.100st.ö.W. 129.25 129.50
Dou.-Dmpfsch.-G.z.100fl.EM, 8 6 . - >>7.-
Stadtgem. Ofen „ 40 „ ü. W. 24.— 24.50
Esterhazy „ 40 „ CM. 106.— - . —
Salm ., 40 „ „ . :̂ 0,50 III.50
Pallffr, „ 40 ^ „ . 22.50 2 3 . -

Gelb Waare
Llary zu 40 fl. EM. 24 50 25 . ^
St. Genoi« „ 40 „ „ . 24..")0 25.--
WiudisNM'ätz „ 20 „ ,. . 19.— 19,50
Waldstciu „ 20 ,. „ . 19.50 2<».-̂
Kcglcvich „ 10 „ „ . 12.75 13.25
Rudolf-Stiftung 10 ,. ,. . 12,50 12.^'

Wechsel. (3 Monate.)

Augsburg filr 100 fl, si!dd. W. 101.90 102.15'
Frllulsur'tll.M,100 sl. detto 102.-102,30
Hamburg, für 100 Mark Banlo 90 10 90. ' "
London für 10 Pf. Sterling . 122 25 122,50
Paris sür 100 Franlö . . . 48.55 4 8 / "

E o u r s der Gcldsorten
Geld Waare

K. Müuz-Ducateu 5 si. 81 tr. 5 fl. « U " .
Napuleonsd'or . . 9 „ 79 „ 9 „ 79j „
R'iss. Iinprrial«! . l(» ., 5 „ 10 „ 8 ,.
Vcreiusthaler . . I „ «0 „ 1 „ 801"
Silber . . 120 „ — „120 „ 25 „

Krainischc Oruudnülaunngs-ObligaüonsN, P " '
valnotn'ung: 87.50 Gcld, 8d Waarl.


